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Der Kranke zu Bethesda . 193

Engeln wiſſen , und behaupteten , nach dem

Tode ſey Alles aus ; die unglücklichen Men⸗
ſchen ! Wiewohl Jeſus hatte nicht ſo viel

mit ihnen zu ſchaffen , als mit den Phari⸗
ſäern . Sie verurſachten ihm nicht ſo viel

Anfechtungen als dieſe .

13

Der Kranke zu Bethesda .

Als einſt Jeſus wieder in Jeruſalem auf

einem Feſt war , beſuchte er an einem Sab⸗

bathtag unter andern auch die Hallen des

heilſamen Bades zu Bethesda . Da ſaßen
und lagen unaufhörlich viele Kranke von

aller Art , Blinde , Lahme Abgezehrte , und

warteten auf die Bewegung des Waſſers .
Denn dieſes Bad war nicht immer gleich
kräftig und heilſam , ſondern nur zu gewiſ⸗

ſen Zeiten bewegte ein Eugel das Waſſer .
Sobald nun das Waſſer bewegt wurde ,

und wallete , augenblicklich giengen die Kran⸗

ken hinein , oder wer nicht gehen konnte , der

hatte einen Sohn / oder einen Bruder , oder

einen Freund , der ihm hineinhalf , daß er

geſund wurde , denn wer zu rechter Zeit hin⸗
ein kam , der wurde geſund . Nur ein armer

kranker Mann hatte Riemand . Er lag ſchon

acht und dreißig Jahre an dieſem Ort , und

nährte ſich unterdeſſen ohne Zweifel von Al⸗
moſen . Aber zu dem Koſtlichſten , * ein
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194 Der Kranke zu Bethesda .

Menſch haben und wünſchen kann , zur Ge —
ſundheit , half ihm Niemand . Es waren

immer Andere da , und das Bad hatte nur

ſünf Abtheilungen oder Hallen . Arme Men⸗
ſchen haben im Unglück wenig Freunde auf
der Erde , aber einen im Himmel . Gott weiß
jedem ſeine Zeit . Jeſus fragte den kranken
Menſchen : „Willſt du geſund werden ? “ Der
Kranke dachte nicht daran , daß ſeine Freu⸗
denſtunde ſo nahe ſey . Er meinte , dieſer
freundliche fremde Mann , den er nicht kannte ,
wolle nur auch etwas mit ihm reden , wie

leutſelige Menſchen zu thun pflegen . Herr, “
ſagte er , „ich habe keinen Menſchen , wenn

das Waſſer ſich bewegt , der mir hineinhelfe ,
und bis ich komme , ſo ſteigt ſchon ein An⸗
derer vor mir hinein . “ Darauf ſprach Je⸗
ſus zu ihm voll Güte und Erbarmen : „ Stehe
auf ! Nimm dein Bett mit dir , und gehe hin ! “
Da ſchwanden auf einmal ohne das Waſſer
und ohne den Engel alle Schmerzen aus den
Gliedern des lange geprüften Mannes . Da
drang wieder das erquickende Gefühl des
Wohlſeyns und der Kraft durch ſein ganzes
Weſen . Er ſtand auf , geſund und ſtark ,
nahm ſein Bett und gieng fort .

Gutgeſinnte Menſchen freuen ſich jezt
noch über die unverhoffte Rettung , die die⸗
ſem armen Menſchen wiederfahren iſt , und

haben Jeſum lieb dafür . Sie ſagen , das
ſey eine ſchöne gottgefällige Feier eines heili⸗

gen Tages , daß man ungluckliche Menſchen
eſuche und ihnen Troſt und Hülfe bringe .

Die Juden aber , als der Geneſene mit fei⸗
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nem Bette durch das Volk gieng ſagten zu

ihm : „ Weißt du nicht , daß heute Sabbath
iſt ? Es ziemt dir nicht , am Sabbath das

Bett zu tragen . “ Es war nemlich durch ein

Geſetz des Moſes verboten , an einem ſol⸗
chen Tag eine Laſt zu tragen . Aber hier iſt
mehr als Moſes ! Der Geneſene antwortete

ihnen : „ Der mich geſund gemacht hat , der

ſprach zu mir : Nimm dein Bett und gehe
hin ! “ Er meinte auch , ſo Einer könne ein

Wort mehr reden , aber wer es war , konnte
er ihnen nicht ſagen . Nachher aber fand ihn

Jeſus im Tempel wieder , und ſprach zu ihm⸗
als wenn er vorher etwas vergeſſen haͤtte,
oder weil er es ihm nicht vor den Leuten

ſagen wollte : „ Siehe zu, “ ſprach er , „ du

biſt nun geſund worden , fündige hinfort nicht
mehr , daß dir nicht etwas ärgeres wieder⸗
fahre . “ Denn der Geneſene haͤtte ſich ſeine

lange ſchmerzhafte Krankheit durch eine

Sülide zugezogen . Die Sünde bringt nichts

Gutes . Als nun die Juden erfuhren , daß
es Jeſus geweſen ſey , verfolgten ſie ihn , und

wollten ihn tödten , weil er ſolches gethan
hatte an einem Sabbathtag . Unter einem

ſo verkehrten Geſchlechte lebte der fromme

Menſchenſohn . Jeſus ſprach hierauf zu ih⸗

nen : „ Mein Vater iſt unaufhörlich wirkſam ,
nämlich auch am Sabbathtag , und ich bin
es auch . Was der Vater thut , das thut
auch der Sohn . “

Die Juden trachteten nun noch mehr
ihn zu tödten , weil er Gott ſeinen Vater

nannte , und ſich ihm gleich 1 Aber
2



196 Der Kranke zu Bethesda .

Jeſus fuhr fort , ſich zu rechtfertigen , „ daß
der Vater den Sohn liebe , und ihm Alles
übergeben habe , auf daß alle den Sohn
ehren , wie ſie den Vater ehren , der ihn ge⸗
ſandt hat . Wundert euch deß nicht “ “ ſagte
er , „ denn es kommt die Stunde , in welcher
Alle , die in den Gräbern ſind , werden ſeine
Stimme hören , und werden hervorkommen ,
die Gutes gethan haben , zur Auferſtehung
des Lebens , die aber Böſes gethan haben ,
zur Auferſtehung des Gerichts . Wahrlich
ich ſage euch , wer meinen Worten Gehbör
giebt , und glaubt dem , der mich geſandt
hat , der kommt nicht in das Gericht , ſon⸗
dern er iſt vom Tod zum Leben hindurch ge⸗
drungen . “ Hierauf ließen die Juden von

ihm ab , obgleich er ihnen noch mit kräftigem
Wort ihre Untugend vorhielt , denn ſeine
Stunde war noch nicht da .

16 .

Die zwoͤlf Apoſtel .

Der Herr gewann immer mehr Jünger ,
und wo er ſich ſehen ließ , verſammelte ſich
um ihn eine große Menge von Menſchen aus
allen Orten des Landes . Viele brachten ihm
ihre Kranken , daß er ſie heilte , und ihren
Kummer , daß er ſie tröſtete . Viele wollten
guch ſeine holdſeligen Reden hören , und von
ihm lernen , wie man fromm und ſelig wird .
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